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Fül die Lungenſchwindſucht laſſen ſich auch im Jahre 1889 folgende Gebiete erkennen : die untere

Rhein⸗ und Neckargegend ( Bez . Weinheim, Mannheim , Schwetzingen , Heidelberg, Eberbach , Bruchſal ,

Karlsruhe , Ettlingen , Raſtatt , Baden , ſeitlich nach Pforzheim eingreifend , mit einer den allgemeinen

Landesdurchſchnitt überſteigenden Sterbeziffer und in dieſem Gebiete ein kleineres , die Rheinebene
von Ettlingen abwärts begreifendes Gebiet mit höchſter Stufe . Der öſtlich von jenem Gebiet ge—

legene Landestheil ( Neckarhügel - und Bauland ) hat durchgängig mäßig hohe Sterbeziffern ; die

ſüdlich ſich anſchließende Rheinebene aufwärts bis Säckingen mit ſeitlicher Ausdehnung über den

nördlichen Schwarzwald einſchl . das Kinzigthal weiſt gleichfalls im Ganzen eine mäßig hohe Sterb —

lichteit auf , die 1889 in Breiſach auf ein geringeres Maß herabſinkt , in Freiburg höher anſteigt .
Der dann ſüdöſtlich folgende hohe und ſüdliche Schwarzwald nebſt Baar und oberem Rheinthal

hat , zumal in den höchſten Lagen ( Neuſtadt , St . Blaſien ) die günſtigſten Verhältniſſe , weiterhin
die Donau⸗ und Seegegend im Ganzen ziemlich günſtige ( 1889 zum Theil — in Ueberlingen ,

Pfullendorf , Engen, Meßkirch — beſonders günſtige ) Verhältniſſe .

Eine über einen längeren rückwärtigen Zeitraum umfaſſende Darſtellung der Sterblichkeit

an den beiden Krankheiten und die daraus ſich ergebende Abgrenzung von Gebieten mit ſtetig

gleichartigen oder auch mit fortwährend veränderlichen Sterbeverhältniſſen bleibt noch vorbehalten .

15 . Krebs .

Die Zahl der Todesfälle an Krebs und krebsartigen Krankheiten war im Jahrzehnt :

1880 1154 1884 1 240 1888 1412

1881 1189 1885 1 322 1889 1480

1882 1 263 1886 | 454 im Durchſchnitt 311

1888 . 238 1887 1 868

16 . Allgemeine Ueberſicht der Todesurſachen .

Während die mediziniſche Tabelle und die im Vorſtehenden hervorgehobenen Ergebniſſe der —

jelben nur eine beſchräntte Zahl von Todesurſachen berückſichtigen, welche im Jahre 1889 nur

14759 Todesfälle oder 38,8 /́ aller Todesfälle herbeigeführt haben , umfaſſen die Tabellen B. 1
und B. 2 ( Seite 120 —125 ) ſämmtliche Todesfälle und ſämmtliche Todesurſachen . Dagegen be⸗

ſchränten ſich dieſe Tabellen auf Angaben für das Großherzogthum im Ganzen , während die

mediziniſche Tabelle bis auf die Amtsbezirke und die größeren Gemeinden zurückgeht . Die all⸗

gemeine Tabelle in ähnlicher Ausführlichteit zu behandeln , iſt an dieſer Stelle nicht thunlich , würde

theilweiſe auch nicht das gleiche Intereſſe bieten . Immerhin darf es als ein Fortſchritt erſcheinen ,

daß eine allgemeine urſächliche Darſtellung der Todesfälle regelmäßig aufgeſtellt wird und nun⸗

mehr auch rückwärts bis 1880 ergänzt iſt , ſo daß eine Ueberſicht über das ganze Jahrzehnt in der

Tabelle B. 2 vorliegt .

Die Tabelle B. 1 hat die bisherige Ausdehnung für das Jahr 1889 , indem ſie die bei jeder
Todesart die Geſtorbenen nach Geſchlecht unterſcheidet und die ärztlich behandelten Perſonen , ſowie

die im 1. Lebensjahr geſtorbenen Kinder ausſcheidet ; der Geſammtzahl iſt der Durchſchnitt des Jahr -

zehnts zur Vergleichung beigeſetzt . Die Tabelle B. 2 gibt für jede Todesurſache lediglich die Ge -

ſammtzahl der Geſtorbenen für jedes der zehn Jahre und die im Durchſchnitt des Jahrzehnts
jährlich Geſtorbenen , unterſchieden nach Geſchlecht und ärztlicher oder fehlender ärztlicher Behand —

lung , ſowie unter Ausſcheidung der im 1. Lebensjahr Geſtorbenen an .

Die gegenſtehende Ueberſicht faßt die Ergebniſſe des Jahres 1889 und des Durchſchnittes
der zehn Jahre 1880 bis 1889 für die Abtheilungen und Gruppen der Todesurſachen zuſammen , in

der weiteren Ausführung , daß einerſeits die Unter - und Uebereinjährigen ( im 1. Lebensjahre und

1 Jahr alt und älter Geſtorbenen ) und die männlichen und weiblichen geſondert angegeben ſind,
andrerſeits neben der Darſtellung aller Geſtorbenen eine ſolche für die in ärztlicher Behandlung
Geſtorbenen gegeben iſt und den Zahlenreihen der erſteren die prozentalen Antheile der einzelnen
Krankheitsgruppen an deren Geſammtzahl, den einzelnen Zahlen der letzteren das prozentale Ver⸗

hältniß zu der entſprechenden Einzelzahl der erſteren (d. h. wie viele von den an den Krankheiten
der Abtheilung Geſtorbenen ärztlich behandelt waren ) beigeſetzt iſt.
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